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D i e 
Sanierung un-

serer beiden kleinen 
Mehrfamilienhäuser in 
der Burgstraße 15 und 

17 mit insgesamt acht Wohneinheiten konnte 
mittlerweile erfolgreich abgeschlossen werden. 
Besonders erfreulich ist dabei, dass bereits alle 
Wohnungen vermietet werden konnten.
 
Ende April hatten Interessenten die Möglichkeit, 
die modernisierten Wohnungen im Rahmen 
von Besichtigungsterminen kennenzulernen. 
Die Rückmeldungen waren durchweg positiv: 

Sowohl 
die durchdach-

ten Wohnungsgrundrisse als 
auch die hohe Qualität der Sanierung über-

zeugten viele Besucher auf Anhieb. Die Nach-
frage war entsprechend groß, sodass wir deut-
lich mehr Bewerbungen verzeichneten als freie 
Wohnungen zur Verfügung standen.
 
Die umfassende Sanierung umfasste unter an-
derem zeitgemäße Grundrisse, moderne Bä-
der, neue Bodenbeläge sowie helle und offene 
Wohnbereiche, die den heutigen Wohnansprü-
chen gerecht werden. Ziel war es, attraktiven 
und gleichzeitig funktionalen Wohnraum zu 
schaffen, in dem sich die zukünftigen Mieter 
langfristig wohlfühlen können.
 
Gerade vor dem Hintergrund der weiterhin an-
gespannten wirtschaftlichen Lage sowie stark 
gestiegener Kosten für Bau, Sanierung und 
Modernisierung ist ein solches Projekt keine 
Selbstverständlichkeit mehr. Dennoch ist es 
uns ein wichtiges Anliegen, unseren Mietern 
und Wohnungssuchenden auch künftig mo-
dernen und qualitativ hochwertigen Wohnraum 
anbieten zu können. Die positive Resonanz auf 
das abgeschlossene Projekt bestätigt uns dar-
in, diesen Weg weiterzugehen.

Die Oschatzer Wohnstätten GmbH begleitet 
diesen Prozess aktiv und unterstützt damit 
eine Entwicklung, die weit über einzelne Bau-
maßnahmen hinausgeht. 

Das Projekt wurde im Rahmen des sächsischen 
Förderprogramms „simul+“ ausgezeichnet und 
finanziell gefördert. Ziel ist es nicht nur, einzelne 
Maßnahmen umzusetzen, sondern langfristig Er-
fahrungen zu sammeln, die auch anderen Städ-
ten helfen können.
 
Mehr Grün und mehr Lebensqualität
 
Für die Bewohnerinnen und Bewohner werden 
die Veränderungen vor allem im direkten Wohn- 
umfeld sichtbar. Geplant sind zusätzliche Grün-
flächen, neue Bäume sowie klimaangepasste 
Pflanzungen. Wo heute noch versiegelte Berei-
che dominieren, könnten künftig begrünte Auf-
enthaltsflächen und schattige Plätze entstehen.

Darüber hinaus werden bestehende Stra-
ßen und Wege erneuert und damit sowohl 
optisch als auch funktional aufgewertet. Die 
bisherigen Müllplätze werden an geeigne-
tere Standorte verlagert, um das Wohnum-
feld insgesamt attraktiver und ordentlicher 
zu gestalten. Auch das derzeit mitten im 
Wohngebiet befindliche Trafo-Haus wird 
an den Rand der Anlage versetzt, wo-
durch in der Mitte des Quartiers zusätz-
licher Raum und eine angenehmere At-
mosphäre geschaffen werden.
 
Der bereits vorhandene Spielplatz wird 
umfassend modernisiert und durch 
neue Spielgeräte ergänzt. Damit ent-
steht ein noch attraktiverer Treffpunkt 
für Kinder und Familien.
 
Wichtig ist außerdem: Die 

geplanten Mulden dienen der gezielten Regen-
wasseraufnahme und -versickerung. Sie werden 
nicht dauerhaft mit Wasser gefüllt sein, sodass 
keine „stehenden Wasserflächen“ entstehen. Die 
Rasenflächen bleiben weiterhin betretbar und 
können wie gewohnt genutzt werden.
 
Gerade an heißen Sommertagen bringt dies vie-
le Vorteile. Pflanzen und Bäume verbessern die 
Luftqualität und sorgen durch Verdunstung für na-
türliche Kühlung. Gleichzeitig schaffen attraktive 
Grünflächen eine freundlichere Atmosphäre und 
erhöhen die Aufenthaltsqualität im Wohngebiet. 
Auch der Umgang mit Regenwasser spielt eine 
wichtige Rolle. Durch versickerungsfähige Flä-
chen und natürliche Speicherbereiche soll Was-
ser länger im natürlichen Kreislauf bleiben. So 
wird die Kanalisation bei Starkregen entlastet 
und Pflanzen können in Trockenzeiten besser 
versorgt werden.
 
Ein Schritt in Richtung Zukunft
 
Das Projekt „Oschatz BlauGrün“ zeigt, wie mo-
derne Stadtentwicklung, Klimaschutz und le-
benswertes Wohnen miteinander verbunden 
werden können. Für die Mieterinnen und Mieter 
der Oschatzer Wohnstätten GmbH bedeutet dies 
vor allem eines: Das eigene Wohnumfeld wird 
fit für die Zukunft und damit grüner, nachhaltiger 
und lebenswerter für kommende Generationen.

Die Folgen des Klimawandels sind längst 
auch in unseren Städten spürbar. Heiße Som-
mer, längere Trockenperioden und gleichzei-
tig häufiger auftretender Starkregen stellen 
Kommunen und Wohnungsunternehmen vor 
neue Herausforderungen. Genau hier setzt 
das Projekt „Oschatz BlauGrün“ an. Ziel ist 
es, Wohngebiete besser an die klimatischen 
Veränderungen anzupassen und gleichzeitig 
die Lebensqualität für die Menschen vor Ort 
zu erhöhen.
 
Für die Oschatzer Wohnstätten GmbH ist 
dieses Vorhaben von besonderer Bedeutung, 
denn Teile des Projektes werden direkt auf 
Flächen umgesetzt, auf denen sich Wohn-
objekte unseres Unternehmens befinden. 
Damit wird das Wohnumfeld vieler Mieterin-
nen und Mieter künftig grüner, attraktiver und 
zukunftsfähiger gestaltet.

Was bedeutet „Blau-Grün“?
 
Der Begriff „Blau-Grüne Infrastruktur“ be-
schreibt das Zusammenspiel von Wasser 
und Begrünung im städtischen Raum. Ziel ist 
es, Regenwasser möglichst dort zu halten, 
wo es fällt, anstatt es sofort über die Kana-
lisation abzuleiten. Gleichzeitig sollen mehr 
Grünflächen, Bäume und bepflanzte Berei-
che entstehen.
 
In vielen Städten sind große Flächen durch 
Straßen, Wege oder Parkplätze versiegelt. 
Regenwasser kann dadurch kaum versi-
ckern. Bei Starkregen führt dies oft zu Pro-
blemen, während in trockenen Sommern 
Wasser für Pflanzen und Bäume fehlt. Zudem 
speichern versiegelte Flächen Wärme und 
sorgen dafür, dass sich Wohngebiete stark 
aufheizen.
 
Das sogenannte „Schwammstadt-Prinzip“ 
verfolgt deshalb einen neuen Ansatz: Die 
Stadt soll wie ein Schwamm funktionieren. 
Regenwasser wird gespeichert, versickert 
langsam im Boden oder verdunstet über 
Pflanzen wieder in die Luft. Dadurch entsteht 
ein natürlicher Kühlungseffekt, der das Stadt-
klima verbessert.
 
Oschatz als Modellprojekt
 
Mit „Oschatz BlauGrün“ beteiligt sich die Stadt 
aktiv an dieser modernen Form der Stadtent-
wicklung. Gemeinsam mit Fachplanern und 
wissenschaftlichen Partnern soll ein Modell 
entstehen, das beispielhaft zeigt, wie beste-
hende Wohnquartiere klimaangepasst umge-
staltet werden können.
 
Besonders im Fokus steht dabei das Wohnge-
biet Oschatz-West. Hier befinden sich größere 
Wohnanlagen und Freiflächen, die sich für 
nachhaltige Veränderungen besonders 
gut eignen. 
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Impressum

LIEBE MIETERINNEN UND MIETER,

EDITORIAL

mit der neuen Ausgabe unserer Mieterzei-
tung möchten wir Sie wieder über aktuelle 
Entwicklungen und Projekte in unserem Woh-
nungsbestand informieren. Einen besonde-
ren Schwerpunkt bildet dabei das Projekt 
„Oschatz BlauGrün“, welches im Wohngebiet 
Oschatz-West umgesetzt wird. Im Beitrag 
erhalten Sie Informationen darüber, welche 
Maßnahmen umgesetzt werden, um Begrü-
nung und Wasserspeicherung sinnvoll mitein-
ander zu verbinden und unser Wohngebiet fit 
für die Zukunft zu machen.
 
Außerdem berichten wir über den erfolgrei-
chen Abschluss der Sanierung in der Burgs-
traße 15 und 17. Wir freuen uns, dass die acht 
neu entstandenen Wohnungen unmittelbar 
nach Fertigstellung vollständig vermietet wer-
den konnten.
 
Ein weiteres wichtiges Thema dieser Ausgabe 
ist der Umgang unserer Mieter mit finanziellen 
Schwierigkeiten oder hohen Betriebskosten-
nachzahlungen. Uns ist wichtig zu betonen: 
Bitte suchen Sie frühzeitig das Gespräch mit 
uns. Gemeinsam finden sich oft Lösungen, 
bevor größere Belastungen entstehen, wel-
che unter Umständen den Verlust der Woh-
nung zur Folge haben könnten.
 
Abschließend erhalten Sie alle Informationen 
zu der neuen Pop-up-Ausstellung, welche 
nach der positiven Resonanz im vergange-
nen Dezember noch einmal in unseren Ge-
werberäumen am Neumarkt stattfinden wird.
 
Nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Le-
sen und einen angenehmen Sommer. 
 
Ihr
Marc Etzold
Geschäftsführer 
Oschatzer Wohnstätten GmbH
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
Lageplan des Wohngebietes

Oschatz-West mit den Wohnblöcken der 

Karl-Liebknecht-Straße sowie der  
Dr.-Külz-Straße.
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Einrichtungsbeispiel (KI-generiert)
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In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheiten stehen 
viele Haushalte vor wachsenden finanziellen 
Herausforderungen. Steigende Lebenshaltungs-
kosten, unerwartete Ausgaben oder auch ein 
plötzlicher Jobverlust können dazu führen, dass 
die monatliche Miete zur Belastung wird. Uns ist 
bewusst, dass solche Situationen jeden treffen 
können und das oft schneller, als man denkt.
 
Gerade deshalb möchten wir Sie ermutigen: 
Suchen Sie frühzeitig das Gespräch mit uns, 
wenn sich finanzielle Schwierigkeiten abzeich-
nen. Leider erleben wir immer wieder, dass sich 
Mieterinnen und Mieter erst dann melden, wenn 
bereits mehrere Monatsmieten offen sind. In 
solchen Fällen sind die Handlungsspielräume 
häufig eingeschränkt und es drohen ernste Kon-
sequenzen, wie eine fristlose Kündigung.
 
Dabei ist uns wichtig zu betonen: Unser Ziel ist 
es nicht, schwierige Situationen zu verschär-

fen, sondern 

gemeinsam Lösungen 
zu finden. Ob individuelle 
Zahlungsvereinbarungen 
oder unterstützende Hin-
weise auf externe Hilfsan-
gebote. Unsere Mitarbeiter 
stehen Ihnen offen und ver-
ständnisvoll zur Seite.
 
Dies gilt ebenfalls bei hohen Nach-
zahlungsforderungen aus der Be-
triebskostenabrechnung. Bitte melden 
Sie sich auch in solchen Fällen frühzeitig 
bei uns. Nach gemeinsamer Prüfung besteht 
in begründeten Ausnahmefällen die Möglichkeit, 
die Nachforderung über eine angemessene Ra-
tenzahlung zu begleichen.
 
Ein frühzeitiger Austausch schafft Vertrauen und 
eröffnet Möglichkeiten, die später oft nicht mehr 
bestehen. Zögern Sie daher nicht, uns anzuspre-
chen. Gemeinsam können wir Wege finden, da-
mit Sie auch in herausfordernden Zeiten sicher 

in Ihrem Zuhause bleiben.
Oschatzer Wohnstätten GmbH
Lutherstr. 17 | 04758 Oschatz

T +49 (0) 3435 6520 

info@oschatz-wohnen.de
www.oschatz-wohnen.de

Mo. und Fr. 	 10:00 - 12:00 Uhr
Do.		  14:00 - 17:30 Uhr

Die Pop-up-Ausstellung „Welt der Pop Art“ am 
Oschatzer Neumarkt, Rosmarinstr. 25 a (Ein-
gang Altoschatzer Str.), lädt  vom 19. bis 28. 
Juni 2026 im Rahmen der 4. Kleinen Garten-
schau zu einem besonderen Kunsterlebnis ein.
 
Mit großer Freude präsentiert Christiane Gesell 
den international bekannten Leipziger Künstler 
Detlef Lieffertz sowie den regionalen Künstler 
Steffen Bieler aus der Metallkunstwerkstatt 
Wermsdorf. Beide Künstler stehen für eine 
eindrucksvolle Verbindung aus kreativer Ide-
envielfalt und ausdrucksstarker, farbintensiver 
Gestaltung. Ihre Werke zeugen von kontinuier-
licher Schaffenskraft, großer Neugier und dem 
spannenden Zusammenspiel von Tradition und 
Moderne.
 
Eine fachkundige Einführung in die Ausstellung 
rundet die Präsentation ab. Zudem dürfen sich 
die Besucherinnen und Besucher auf Einblicke 
in die Geschichte und Bedeutung des Ausstel-

lungsgebäudes freuen.

Musikalisch begleitet wird die Veranstal-
tung von Martin Roßdeutscher, bekannt 
als „ROSSI – der Teufelsgeiger“, mit aus-
gewählten Klängen des Ost-Rock.
 
Ermöglicht wird die Vernissage durch die 
Stadtverwaltung sowie die Oschatzer 
Wohnstätten GmbH, welche die Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellt und damit 
einen wertvollen Beitrag zum kulturellen 
Leben in Oschatz leistet.
 
Besuchen können Sie die Ausstellung je-
weils Freitag bis Sonntag (19. - 21. Juni) 
sowie Donnerstag bis Sonntag (25. - 28. 
Juni) von 14:00 bis 18:00 Uhr.

Freuen Sie sich auf ein Fest für die Sinne 
mit der inspirierenden Begegnung von Kunst 
und Musik, mitten im Oschatzer Zentrum.

UNSERE MITARBEITER SIND GERN FÜR SIE DA!
Oschatzer Wohnstätten GmbH | Lutherstraße 17 | 04758 Oschatz

POP-UP-AUSSTELLUNG
"WELT DER POP-ART"

Telefon: +49 (0) 3435 6520
www.oschatz-wohnen.de 
info@oschatz-wohnen.de

Mietersprechzeiten:
Mo. und Fr. 	 10:00 - 12:00 Uhr
Do. 		  14:00 - 17:30 Uhr
Di. und Mi.                	 geschlossen

Geschäftszeiten:
Mo. und Mi. 	 08:00 - 16:00 Uhr
Di.  und Do. 	 08:00 - 18:00 Uhr
Fr.                	 08:00 - 13:00 Uhr
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